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Baſtien und Baſtienne .

Nr . 6. Arie . “)
Baſtienne .

Würd ' ich auch, wie manche Buhlerinnen ,
Fremder Schmeicheleien niemals ſatt ,
Wollt ' ich mir ganz leicht das Herz gewinnenVon den ſchönſten Herren aus der Stadt ;

Doch nur Baſtien reizt meine Triebe, :
Und mit Liebe
Wird ein andrer nie belohnt :
Geht ! ſag ' ich, geht und lernt von meiner Jugend ,

Daß die Tugend :
: Noch in Schäferhütten wohnt . ¼¾—

Aezitativ . Geſprochen .
Colas . Nun gib dich nur zu- Colas . Gib dich

frieden !
er kehret ſchon zurück zu dir :

zufrieden !
Ich bin Bürge für deinen
[ Wetterhahn . Erwird zurückich ſteh' dir gut dafür , kehren , ich ſtehe dir dafür .er iſt gewiß zum Manne Aber du mußt dir einedir beſchieden . andere Art angewöhnen ,

—* Si je voulois étre une tantot coquette .
2. Gegen Abend, nächſt, ging bei dem HolzeEin vornehmer Junker auf mich los

Und verhieß: mit größtem Pracht und StolzeMich ſogleich zu führen in ſein Schloß .Er verſprach mir Gold und viele Taler ;Doch dem Prahler
Ward ſein Wünſchen ſchlecht belohnt.Geht! ſagt ich, und lernt von meiner Jugend : 1Daß die Tugend
Noch in Schäferhütten wohnt.

3. Schönſtes Kind! Ihr ſeid recht zum Charmieren ,Schwur mir ein geſchminkter Herzensdieb.Kommt mit mir! Ihr ſollt mein Haus regieren,Ich hab' Euch mehr als mich ſelbſten lieb.Aber ich erkannte gleich den Schmeichler,Und dem Heuchler
Ward ſein Hoffen nicht belohnt.

Geht! ſagt ich, und lernt von meiner Jugend :Daß die Tugend
Noch in Schäferhütten wohnt.



Baſtien und

wenig Liſt
du mußt zum Spaß leicht⸗

ſinnig dich gebärden ,
und wie es eben iſt,

Doch brauch' ein !

zum Schein ihm untrer
werden .

Denn Scherz und Schein⸗
betrug

am beſten dienen ,ſten
wieder zu ge⸗

HerrBaſtienne . Ach! Cola
ich bin ja nicht verſchmitzt
genug ;

ich ſeh' ihn kaum , 1
vor Angſt die

S

verlieren , ö
ich denk' nur wie ich mich
ihm reizend g' nug kann

zieren ;
ich ſchau nur ,

ſchön,
und ob das Kröſel recht in

Falten lieget ,
ob ſich das Mieder gut
zum ſchlanken Leibe füget ,
ob Strümpf ' und Schuh '

recht ſauber ſtehn ,
und ob der nette Rock ſich

hübſch ummich verbreitet .

uß ich
Sprach '

ob die Armel

Colas . Mein Kind ! dies nützet
nicht ,

hierdurch wird er zu ſeiner
Pflecht

und vor nicht
geleit tet.

Nein ! ſtelle dich vielmehr ,
als ob er dir zuwider

wär ' !

r ' ger Treue

Baſlienne .

Baſtienne . 37

ihn zu behandeln . [ Du
mußt ein wenig argliſtig ,
ſpaßhaft und leichtſinnig
werden . Ei Liebhaber
wird zur Beſtändigkeit nicht
leichter , als durch Scherz
und Fopperei gebracht .

Das wird ſchwer
halten . Wenn ich ihn ſehe,
verliere ich gleich Sprache
und Stimme . Ich ſchau '
nur , ob meine Armel weiß
ſind , ob das Kräuschen recht
in die Falten gelegt und das

Mi eder gerad ' eingeſchnür t
1 mein Rkock ſich wohl

und ob Schuh
mpfe ſauber ſind .

mein
Einen Unbeſtändigen

zu bringen , muß
man ſelbſt ein wenig flatter
haft ſcheinen . Man muß
ſich ſtellen vor dem Liebſten
zu fliehen , wenn man ſich
gleich herzlich nach ihm ſehnt .
Schau ' , das iſt die rechte
Art ; ſo machen es die Damen
in der Stadt .

trũ
as taugt nichts ,Colas .

Kind .
S
Cl



38 Baſtien und Baſttenne .

Kurz , flatterhaft mußt du
ihm ſcheinen ,

dann wird er ſich gar bald
mit dir vereinen ;

je mehr du ihn wirſt fliehn ,
wirſt du ihn zu dir ziehn .
Nimm drum nur Witz und

Liſt zuſammen
und mach' s , wie in der

Stadt die Damen .

Nr . 7. Duett .

Colas . Auf den Rat , : ]: den ich gegeben ,
1J: Sei , mein Kind , mit Fleiß bedacht . J :

Baſlienne . Ja , ich werde mich beſtreben
J : Ja , mein Herr , bei Tag und Nacht

Colas . : ]: Wirſt du mir auch dankbar leben 7
Baſtienne . : ] : Ja , mein Herr , bei Tag und Nacht . :

Colas . : O, die Unſchuld ! : [: Dir zum Glücke ,
Meide jetzt die finſtern Blicke !

: NVimm ein muntres Weſen an 1
Baſtienne . 5 Ja , mein Herr , ſo gut ich kann . : J:

(Sie geht ab ins Haus. )

Drilter Auftritt .

Colas allein.

Colas . Dieſes Liebhaberpaar iſt wahrlich ein rechtes Wunder⸗
werk. Dergleichen Unſchuld wird man ſchwerlich anderswo
als auf dem Lande finden . In der Stadt iſt man ſchon
im Weißbändel witziger , und die Tochter weiß oft mehr als
die Mutter . Doch da kommt unſer Liebhaber ; [dieſer an⸗

enehme Gegenſtand , welchen man den Junkern vorzieht .
Ihr eingebildeten Herzensbezwinger ! Ihr geſpreizten Jung⸗
fernknechte ! Das iſt eine treffliche Lektion für euch. Eure
Schönen laufen den Bauern nach , da man euch, gnädige
Herren , kaum über die Achſel anſchaut . ]

Baſtien (tritt auf) .
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